




Als
DerAGNIFICVS. Hoch-Ehrwurdige

Hoch-Achtbahre und Hochgelahrte

Herr f
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Der Heil. Schrifft Hochberuhmter Doctor
und Profeſſor Publicus Primarius

Der Theologiſchen Facultat Senior, wie auch Hochverdienter
dProbſt bey er Kirche zu AllerHeiligen und des Geiſtlichen

Conlſiſtorii Hoſhverordneter Aſſeſſor
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WDen i18htobtis  DCC XVIII.
Abermahls glucklich antrat

Wolte
Sr. Hochwurdigen MAGNIEICEN?Z

Seine gehorſamſte Pflicht in dieſen geringen Zeilen abſtatten

Das unter
Dero Hohen DIEECTION

itzt klorirendeSreytags-Prediger-COLI. EGIVM.
Waeegen BeERo, gedruckt mit Genpes iſcher Wittwe Schrifften.
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rlanbe Thrures Haupt! daß da bey
dieſer Zeit,

Auf unſern Pindo Du den Purpur uber
kommen,

Man das ſich unterſteht, was unſre Pflicht gebeut.

tzürret
Bald lehrt, bald andrr ſtrafft, bald Wüdrige verſohnt.

Auf unſern Helicon iſts zwar nicht ungewohnt
Daß ein Zheologus zullejch pasxxeptemnuhret J
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Baldeinenpredigt Stuli baldſeln dn Nit Pa

Doh, wenn wit unrr Jat, inh en blli ihten Etand

Jn welchen wir mit Furcht und Hoffnutig muffn ſtreiten

Betrachten will uns faſt das  Schickſal dahin leiten,

ODtt mathe ſelbſt dadur was ſynderlichs belandt.
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Man ſehe nur bey uns etwas getroſter auf

Wie es in Policey und Kirchen-Sachen gehet

Wie eine Noth bald hier bald aber dort entſtehet,

Ja alles ſich bereit zu einem UnglucksLauff.
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Bald merckt man eine Glut, die zwar die Aſche deckt,

Und dodqh wohl mit der Zeit die Flammen mochte zeigen,
Vrrr weiß ob bey der Nagſt da ſich die Sonnen neigen,

Nicht etwan hier und dort ein Ungluck ſey verſteckt?
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Bey ſolcher Zeit trittſt Du num die Regierung an,
Auf unſern ElbAthen, was Recht iſt, auszurichten;

1

Das Boſe abzuthun, dem Guten beyzupflichten,
Und bleibſt mit Licht und Recht zugleich auch angethan.

Da nun ein Voltk ſich denn recht glucklich erſt erweiſt,

Wenn ihm des Hölhſten Hand ein ſolches Haupt gegeben

Das man mit
Und doch mi

So kan es gleicher Art auf unſern Elb-Athen,
Wo ein 7 heologus ietzt die Regierung traget

Die Hand auf GOttes Wort und auf den Secpter leget
Nicht anders als beglückt und frolich uns ergehn.



Wir hoffen ja es wird des Hochſten Gutigkeit

An Dith Hochtheurer Mann! und Dein Gebeth, ge—
dencken

Und uns durch Deinen Witz begluckte Tage ſchencken

Durch die ein jeder ſich recht inniglich erfreut.
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Nur lehe Du vergnugt bey Veinem Regiment
GoOtt wolle uber Bir mit ſeiner Enade wachen
Und Beinen Rath und That erwunſcht und

glucklich machen
Wie er esſelbſt vor uns als Vater gut erkennt.
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